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Die SenAns der Miele«.
Die Ausführungsbestimmungender Reichsregierung.

Berlin. 16. Dezember.
Von der Reichsregierungist eine Verordnung zur Durch¬

führung des Kapitels „Mietftnkung" der vierten Notver¬
ordnung des Reichspräsidenten vollzogen worden.

Die Durchsührungsverordnung legi allen Vermietern die
Pflicht auf, den Mietern unverzüglich den Mietzins muzu-
teilen, der für die mit dem 1. Januar 1932 beginnende BNel-
zeit zu zahlen ist. Das gilt für alle Mietverhöltniffe über
Wohnungen und Geschäftsräumein Alt- und Neubauten.
In der weiteren Behandlung bestehen zwischen Alk- und
Neubauwohnungen erhebliche Unterschiede.

An den Altbauten
beträgt die Mietsenkung bekanntlich bei Geschäftsräumen
und Wohnungen ohne Rücksicht darauf , ob gesetzliche oder
vereinbarte Miete gezahlt wird 10 v. £>• der Friedensmiete.
Mietermäßigungen , die der Vermieter im Laufe des Jah¬
res 1931 zugestanden hat. dürfen auf die gesetzlich vorge¬
schriebene Mietsenkung angerechnet werden.

Eine Ausnahme besteht, wenn die Friedensmiete nach
Paragraph 2 des Reichsmietengesetzes festgesetzt worden ist.

In den Neubauten.
die nach dem 1. Juli 1918 bezugsfertig geworden sind, ist
der Betrag , um den der Vermieter durch die Preisermäßi¬
gung entlastet wird , in Abzug zu bringen . Die Festsetzung
der neuen Miete kann sich verzögern, wenn die Hypotheken
von ausländischem Geld gegeben wurden . In solchen Fal¬
len muh den Mietern eine vorläufige Mitteilung über
die im Januar zu zahlende Miete zugehen. Spätestens bis
zum 25. Januar 1932 muh auch bei Neubauten der Vermie¬
ter den endgültigen Mietbescheiderteilen. Die Länder haben
vielten zu bestimmen, die im Streitfälle zu entscheiden
haben.

Den Gemeinnützigen Wohnungsunternöhmimgen ist btt»
Verpflichtung auscrlegt worden, eine möglichste Angleichung
rn Mieten vergleichbarer Wohnungen vorzunehmen.

ErDe Lage der
Derlin, 16. Dezember.

Der engere Vorstand des Deutschen Städtetages hat sich
unter dein Vorsitz des Präsidenten Dr.Mulert mit der durch
die letzten Notverordnungen geschaffenen Sachlage oesayt
Und aufs neue mit besonderer Dringlichkeit ouf den Ernst
der Laue der Städte hingewiesen. .

Während die Veichsansialt für Arbeitsiosenvetsichermtg
nach ihrem lelzien Ausweis Rücklagen vornehme,i kann.
steigt die Iaht der Erwerbslosen , d>e ausschließlichvon den
Kommunen unterstützt werde, van Mnalzu ^Oilnl . tiie
Jahresvelastnng der Gemeinden durch d,e Wohlsahris-
erwerbslosen beträgt gegenwärtig mehr als eine MlUlarde
Mark. Die Unterstützungssätze lassen sich IN den meisten Ge-
meinden nicht mehr herabsehen. Die Finanz- und kassen-
chwieriakeilender Gemeinden müssen rasch behoben wer¬
den, damit die Weilerzahlnng der Ilntersluhungcn. Lohne
and Zinsen gesichert wird.

SMverordmmg in Prenie«.
EinschneidendeMaßnahmen.

Berlin . 16. Dezember.
Nach einer Meldung des sozialdemokratischenPressedien

stes bereitet die preußische Regierung eine Verordnung oor
die im Entwurf fertiggestellt ist und einschneidende Spar

^ °8mechend ^ der' Verordnung der Reichsregierung if
eine Kürzung der Gehäller vorgesehen. Außerdem smi
zahlreiche Maßnahmen zur Herabsetzung der Berwallungs
ausgaben in Aussicht genommen. 11. a. werden vierzig Ober
förster abaebaut. Geschloffen werden sämtliche Siaatstbea
ker bis aus das Opernhaus und das Schauspielhaus in Der
lin sämtliche pädagogischen Akademien bis auf sechs. Außer
dem werden 30 bis 40 kleine Amksgerichie zuiammcnqelegt

Die geplante Herabsetzung der Altersgrenze der Veam
trn von 65 auf 62 ist fallen gelassen worden. Auch die Auf
teiluna zahlreicher Landkreise hat das Kabmett nicht be
schlossen. Der Schlacht st euer  ist ebenfalls noch nich
zugestimmt worden.

ötNMßut verwWet Meebad.
Schwere Schäden in Eranz. — Schiffe in Not.

Königsberg, 16. Dezember.
Der über Ostpreußen dahinfegende Orkan hat beson>

ders an der Küste schwere Verwüstungen verursacht. Eine
Sturmflut hat das Ostseebad Cranz verwüstet.

Die Userpromenaden sind in einer Fläche von 500 Me-
kern weggespült. Sämtliche Treppen wurden fortgerissen.
Die Chaussee nach Sarkau ist durch die vom Sturm ge-
fällten Bäume unpassagierbar. Das Ueberlandwerk ift
außer Betrieb, da die Leitungsmasten umgerissen sind. Der
Schaden wird auf eine halbe Million Mark geschätzt.

Donnerstüg, den 17. Deze^ 8. Jahrgang

Me WirtWastMoche.
Kaufen! Kaufen! — Die deutsch-fchweizerifchen Wirtschafts¬
beziehungen. — Die Baseler Verhandlungen. — Neue

Großbankenfufion.
Soll man jetzt kaufen, oder soll man etwa zuwarten,

bis die Preissenkung  durchgeführt ist, die in der
neuen Notverordnung angekündigt ist? Die Antwort kann
nur lauten : jetzt kaufen! Im eigenen Interesse der Ve»
braucher weisen wir nachdrücklichst darauf hin, daß ge¬
rade mit Rücksicht auf das Weihnachtsgeschäft der E i n-
zelhandel und das Gewerbe  ihre Preise schon io
gesenkt haben, daß für den Preiskommissar im Augenblick
so aut wie gar nichts zu tun übrig bleibt. Deshalb muß
IN diesen Tagen für alle Einsichtigen die Parole lauten:
wer kaufen kann, muß jetzt kaufen! Wer jetzt kauft, han¬
delt wirtschaftlich. Die Preise im Einzelhandel haben, wie
bereits erwähnt , schon ein Niveau erreicht, das Wesentlich
nicht mehr herabgesetzt werden kann, denn eine weitere
Senkung kann erst dann erwogen werden, wenn die Aus¬
wirkungen aus der Notverordnung zu übersehen sind.
Das ist aber vor Weihnachten unmöglich, so daß es völlig
falsch ist, mit den Weihnachtseinküufen zu warten oder sie
etwa gar nicht zu tätigen . Wer jtztzt kaust, handelt auch
sozial.  Denn wenn er seine Weihnachtseinkaufe trotz
der ungemein niedrigen Angebote aufschiebt, obwohl er
jetzt kaufen könnte, schädigt nicht nur die Wirtschaft em¬
pfindlich, sondern er schafft große Gefahren für viele An¬
gestellte und Arbeiter , die brotlos werden, wenn die auf-
gefüllten Lager wegen der Käuferzurückhaltung nicht ge¬
leert werden, wenn also eine neue Produktion unmöglich
gemacht wird . Außerdem verhindert er dadurch allein
schon die Möglichkeit einer weiteren Preissenkung in der
Zukunft , denn es tritt eine Steigerung der Lagerkosten
ein, die wieder in Rechnung gestellt werden muß.

Im übrigen ist in der allgemeinen Wirtschaftslage keine
Aenderung eingetreten. Die Krise dauert fort. Neuer-
dings werden auch die Schwierigkeiten, die der deutsche
Außenhandel  überall in der Welt findet, immer gro¬
ßer. Demgemäß wird auch der deutsche Ausfuhrüberschuß
immer geringer . Ein für uns wichtiges Ausfuhrland , btc
Schweiz,  hat dieser Tage den Handelsvertrag gekündigt.
nachdem der Verlauf der Verhandlungen in Berlin dielen
Schritt der Schweiz schon wahrscheinlich gemacht hatte,
denn die Schweizer Unterhändler bewiesen durch ihre Uber-
spannten und für Deutschland in diesem Augenblick nicht
annehmbaren Forderungen, daß sie nicht über das Maß
von Verständnis für die augenblickliche wirtschaftliche Lage
unseres Vaterlandes verfügten , die notwendig dichten,
um zu einem Abkommen zu gelangen , das beiden Völ¬
kern gerecht zu werden versprach. Zollbindungen und Aus»
lihrkontiiigeiltierllngenwaren es in erster Linie, die das

Abommen zum Scheitern brachten, denn die Schweizer
Unterhändler wollten in Berlin nicht verstehen, daß
Deutschland auch gegenüber der Schweiz einige Emschran-
kungen in der Einfuhr durchführen mußte , um die handels¬
politischen Beziehungen überhaupt aufrecht erhalten zu
können. Dazu kamen die ifnanzpolitischen Forderungen der
Schweiz, die sich insbesondere ans die in Deutschland vor-
handenen Exportdevisenbestände bezogen, die nach dem
Wunsch der Schweiz Zug um Zug in kurzfristige, von der
Schweiz gewährte Kredite umgewandelt werden sollten, ein
Verfahren , das sich aus mehrfachen Gründen für Deutsch«
lang nicht empfahl. Es war ganz unmöglich, angesichts der
Stillhalteverhandlungen in Berlin mit einem Gläubiger
eine Sonderregelung durchzuführen, vielmehr hätte man
eigentlich von den Schweizer Unterhändlern soviel wirt¬
schaftliche Einsicht für die wirkliche Lage Deutschlands vor-
aussetzen müssen, daß sie eine solche Forderung überhaupt
nicht gestellt hätten . Was ist nun die Folge des Ab¬
bruchs der Verhandlungen ? Ein vertragloser Zustand wird,
falls es nicht doch noch bald zu einer neuen Berhand-
lunqsbaiis und zum Abschluß eines neuen Vertrages
komm'., sich aumMkly zu eurem Zollkrieg  m größerem
oder auch kleinerem Ausmaß entwickeln, btc betberfe jt«
gen Handelsbeziehungen werden unnötig erschwert und
die Leidtragenden sind Industrie und Handel der beiden
Länder . Vielleicht setzt sich auch m der Schweizer Wirt-
schaft die Erkenntnis durch, daß zwei Lander die so sehr
aufeinander angewiesen sind, wie Deutschland und dw
Schweiz, in wirtschaftlicher Eintracht  leben
müssen, wenn sie beiderseits einen Nutzen von ihren Be¬
ziehungen haben wollen.

Dabei tagt gerade in Basel noch immer der Sonder¬
ausschuß der Bank für 3 n te r nin t \ o n a11
Zahlungen,  der sich mit der finanziellen Lage Deutsch¬
lands zu beschäftigen hat und dem es wirklich an der noti¬
gen Aufklärung über die tatsächlichen Verhältnisse nicht
fehlt, da die deutsche Reichsregierung das größte Interesse
daran hat , die Welt zu überzeugen daß die Zahlungsoer-
pflichtungen des Reiches in keiner Beziehung tragbar find.
Das wird auch Frankreich mit der Zeit anerkennen müs¬
sen, nachdem insbesondere der holländische Vertreter Co-
lijns darauf hingewiesen hat, daß das Weltwirtschafts¬
system der letzten Jahre absolut unhaltbar geworden sei,
denn man kann nicht auf der einen Seite von einem Land
die Zahlung großer politischer Schuldsummen verlangen.

Ztva « ssvEk <üktt« s.
Wie von der Pressestelle beim Staatsministerium mitge¬

teilt wird, hat der Justizminister bezüglich der Zwaiigsvoll-
streckung an die Amtsgerichte fo.genoen Erlaß gerichtet.

Bei der Pfändung beweglicher Sachen landwirt¬
schaftlicher  Schuldner beschränken sich die Gerichtsvoll¬
zieher nicht selten auf di- Untersuchung inwieweit die Sachen
zum Nctbedars des Schuldners und feiner Familie gehören
und zur Fortsühning des Wirtschastsdetriebesunbedingt er¬
forderlich sind (ZPO . Paragraph 811, Ziffer 2 bas 4,
GBDW . Paragraph 69, Absatz 1, Ziffer 2 bis 4). dar¬
über hinaus  muß nach Paragraph ,72 ^ DVW .^abe
außerdem geprüft werden, ob es sich bei dem Betrieb um
ei» Landgut handelt und ob die Sachen zu dessen Zube¬
hör  gehören . Landgut ist jeder aus einer» oder mehreren
Grundstücken bestehende landwirtschaftliche Betrieb *
sicht auf Größe und Erträgnis im Verhältnis zum RahrnNßs
bedarf des Schuldners und seiner Familie, also auch em
vom Schuldner oder seiner Familie geführter. landwirt,chaft.
lieber Nebenbeirieb. Zubehör eines Landguts ist das sämtliche
zu Betrieb bestimmte Gerät und Vieh, letzteres ohne Unter¬
schied. ob es sich um Arbeits-, Nutz- oder Nachzuchtt-e
handelt, und auch dann, wenn es etwa schon zum Verlaus
bestimmt ist (BEB . Paragraph 93, Ziffer 2,. GVD26 .,
Paragraph 72, Absatz 4 b). Dieses gesamte Zubehör wird,
wem? e/dem Schuldner gehört, von der Zwangsvollstreckung
in das unbewegliche Vermögen erfaßt und ist damit der
Fahrnispfändung überhaupt entzogen.  Gehört
das ’Zubehör dem Pächter eines landwirtschaftlichen Grund¬
stücks? so kann es diesem gegenüber gepfändet werden unb^
schadet der Pfandrechte des Verpachters oder emes Kredit
nftituts, dem das Pächterinventar aus
betreffend die Ermöglichung der Kapitalrreditbeschafmng für
landwirtschastlichrPächter vom 9. Juli 1926 (RGBl . 1.
399) verpfändet.ist.

fc SÄÄ 1 ÄÄÄtej
steigerung gepfändeter Sache» vom 8. Oltober 1914 (R -
427) Darnach ist der qewöhnliche Verkaufswert tunlichst fcho

«W » ° »d .m 3 «» ta9 Mt i»law
wenn bti der Versteigerung Mindestens die Hülste di^ eWertes ais Mindestgebot erreicht wird AndernsaUS ' si die
Versteigerung als ergebnislos zu behandeln. Danebenl ulet
der Weg , gemäß Paragraph 625 ZPO . denn Vollstcek.
kunasgericht eine andere Art der Verwertung zu beantragen,
unter Umstanden die Möglichkeit, ein günstigeres Ergebm^Verwertung zu erzielen Hierzu kann auch blt Mitwirkung
des betreibenden Gläubigers dienlich sein, der gle'chsrtts
Wert daraus leqen mutz, dah der Schuldner durch dre Voll-
streckung nicht über das notwendige Maß hinaus geschädigt
»nd wirtschaftlich geschwächt wird.

Die Notlage weiter Schuldnerlreisemacht cs erforderlich,
den Verhältnissen auf dem Gebiet der Zwangsvollstreckung
erhöhte Aufmerksamkeit zuzuwenden. Die Amtsgerichte wer-
den veranlaßt, über wichtige Wahrnehmungen odct auß.t
ordenüiche Notstände von allgemeiner Bedeutung, d,e nn
Vollltreckunaswefen vi  Tagen treten, zii berichten.

wähLZnv man ihm avr oer anoeren aus Exportmöglich¬
keiten unmöglich zu machen sucht. Auf diese Welse laßt sich
eben das Problem Ware , Leistung und Reparationen nicht
meistern, kein Schuldnerland wie Deutschland kann seinen
Verpflichtungen Nachkommen, wenn die Gläubiger nch
weigern, seine Produkte, seine Waren, die durch die Ar¬
beitskraft feiner Bewohner hergestellt oder veredelt wur-
den, in genügender Meitge abzunehmen. Sonst ist eure
Abtragung der Schulden einfach unmöglich.

Im deutschen Großbankwesen bereitet sich in den letz¬
ten Wochen eine gewaltige Fusion vor. Leider werden
viele Angestellte durch die Zusammenlegung der Darm¬
städter und Nationalbank(Danatbank) und der Commerz-
und Privatbank ihre Stellung verlieren . Allerdings wird
diese Fusion nicht ganz freiwillig durchgesührt. man weih,
daß die Danatbank schon seit längerer Zeit notleidend ist,
so daß ihr durch die Fusion mit der Commerzbank neues
Blut eingeflößt werden soll, das sie dringend notwendig
braucht.

Der Bankeiikrach in Amerila.
1200 Banken im letzten 3ahr geschlossen.

Newyork, 16. Dezember.
Zehn weitere amerikanische Banken haben ihre Schalter

geschlossen. Durch die Zahlungseinstellungder Federal Na-
lionalbank in Boston, die auf außergewöhnlich starke Ab¬
züge in den lehken Tagen zurückzuführen ist, sind neun wei¬
tere dem Verband angeschlossene Bankinstitute im Staate
Massachusetts betroffen worden. Seit Anfang des Jahres
haben 1200 Banken in Amerika ihre Schalter schließen
müssen.



Lokales
Hochheim a . 9B „ den 17 . Dezember 1931.

Die BeMkWsung der SroftHeuien.
Die kalten und besonders die naßkalten Tage werden

vielen Menschen gefährlich , di : an Frostbeulen leiden . Man
versteht darunter jene Form der Hauterfrierung , die sich
zunächst durch Rötung und Schwellung kund tut und in ge¬
heizten Räumen oder abends im Bett heftiges Brennen oder
Jucken hervorruft . Darüber hinaus kommt es nicht selten zu
einer Blasenbildung resp . zum sogenannten „ Aufbrechen " des
Frostes . Abgesehen von der beim „ aufgebrochenen Frost"
bestehenden allgemeinen Infektionsgefahr kann auch durch
Krähen an den eigentlichen Frvgo . u.cn unter Umstünden
schwerer gesundheitlicher Schaden entstehen . Den Sitz der
Frostbeulen , die vielen Menschen recht lästig werden können,
bilden besonders Rase und Ohren , Hände und Füße sowie
alle jene Stellen , an denen der Bluttreislauf durch künst¬
liche Einschnürung — zu enge Strumpfbänder , Schuhe oder
Handschuhe — unterbrochen ist . Ganz besonders neigen blut¬
arme , schwächliche oder überhaupt solche Menschen zu Frost¬
beulen , deren Blutkreislauf aus irgend welchen Gründen eine
Störung erfahren hat . Eine besondere Eigenart des Leidens
ist es , daß es bei denjenigen Personen , die einmal darunter
gelitten haben , meist alljährlich miederzukehren pflegt . Aus
der Art der Entstehung von Frostbeulen ergeben sich, wie der
preußische Landesausschuß für hygienische Volksbelehrung
schreibt , ohne weiteres schon eine Anzahl Möglichkeiten ihrer
Verhütung Man trage keine zu engen Schuhe oder Hand¬
schuhe, vermeide den Blutstrom abschnürender Strumpf - oder
Armbänder . Da nasse Kälte die Entstehung von Frostbeulen
begünstigt , vermeide man längeres Stehen oder Sitzen im
Freien und sorge möglichst für ausreichende Bewegung . Nach
dem Waschen zu Hause trockne man sich sorgfältig die Hände
ab und ziehe beim Hinausgehen ins Freie bequeme Hand¬
schuhe an . An sonstigen Mitteln gegen den ^Frost ist kein
Mangel Das beste und wesentlichste ist die Sorge für Ab¬
härtung der Haut und Förderung der Blutzirkulation , wie
dies am besten schon im Sommer durch Turnen , Sport,
Massage usw . geschehen sollte . Von Hausmitteln sei beson¬
ders auf den Wert von warmen und kalten Wechselbädern
hingewiescn . Neben den üblichen Frostsalben stehen dem Arzt
noch eine Reihe anderer Heilmethoden , so z. B . der Alkohol-
vcrband , die Bestrahlung mit künstlicher Höhensonne , Rönt¬
gen -Bestrahlung , Vereisung und dergl . zur Verfügung . Man
suche also nicht , zu lange selbst an seinen Frostbeulen herum¬
zukurieren , sondern wende sich rechtzeitig , zumal bei aufge¬
brochenen : Frost , an den Arzt.

*

s Schnee und Gewitter ! Mit dem Einfallen kalter
Luftmassen in unser Heimatgebiet fiel auch der erste Schnee.
Gleichzeitig ballte sich am Firmament ein richtiggehendes Ge¬
witter zusammen und gegen 8 Uhr donnerte und blitzte es wie
im Hochsommer . Stratzenpassanten , die bei dem grellen B itz
erschracken, fuhren bei dem nachsvlgenden Donner gehörig zu¬
sammen . Ein Gewitter im Dezember , 8 Tage vor Weihnachten,
gehört wohl zu den Seltenheiten der Natur . Dennoch paßt
so etwas in unsere Zeit , in der es ja jeden Tag wo anders
„rumpelt " '

—r . Gesellenprüfung Die Mau rer lehr linge Karl Schä-
ser und Karl Rapp von hier legten am verflossenen Dienstag
in dieser Woche . d »n 15 . Dezember , bei Herrn Maurer¬
meister Georg Stuckert in Flörsheim a . M . die Gesellen¬
prüfung ab . Beide bestanden dieselbe im Theoretischen und
Praktischen mit der Note „ Gut " . Sie wurden vorgebildet
bei der Bausirma Konrad Barthel dahier . Wir gratnlieren
und wünschen viel Glück für den ferneren Lebensweg.

—r . Weihnachtsserien . Die Weihnachtsferien der hie¬
sigen Schule begimieu wie diejenigen der Volks -, Mittel-
und höheren Schulen in der ganzen Provinz Hessen-Ras,a»
Nlit Mittwoch , den, 23 . Dezember bs . Jrs . und dauern 16
Tage über Neujahr bis zuur 7. Januar 1932 einschließlich.
Der Schluß des Unterrichtes ist D ' enstag , den 22 . Dezember,
vormittags ll Uhr . Der Wiederbeginn der Schule Freitag,
den 8 . Januar 1932 , morgens 8 .30 Uhr.

Die erhebliche Überzerchnung der billigeren Platzgat»
tungeu zu der am Sonntag , den 13. ds . Mts . als Fremden-

Das kluge des Rä.
9 Roman non Edmund Sabott.

„Di , suchst Ausreden . Deine Maschine macht hun-
dertzwanzig Kilometer ! "

„Ja , auf der Bahn , aber doch nicht auf der Straße
und noch zudem mitten in der Nacht !"

„Es ist ganz hell draußen . Der Moud scheint. "
„Es geht nicht , Elja !"
„Konni , es muß gehen ! Bitte ! Bitte ! " Sie nahm

seinen Kopf zwischen die Hände und küßte ihn wieder und
wieder.

„E !ja , es wäre doch so schön morgen geworden, " ver¬
suchte er sie zu überedeu . „Wir wären in aller Herrgotts¬
frühe hinaufgestiegen zur Wartburg und von dort weiter
gewandert zur Hohen Sonne . Um zwölf oder eins hätten
wir dann , wenn du es gar so eilig hast , abfahren können.
Wir hätten eine so schöne Fahrt gehabt wie heute . War
es nicht schön, Elja ? Die ganze Fahrt durch Thüringen ? "

„Ja , Konni , es war schön , aber ich hätte gar nichts
Von dem Tag morgen . Wir müssen schon fahren ."

Oppen gab nach : „Gut , Elsa , wir Wolken fahren,
aber ich sage dir im voraus , daß wir nicht inehr zu Tech-
ner kommen können . Die Fahrt wird langsam . Erst
hinter Halle haben wir glatten Weg . Bis dorthin kenne
ich die Straße nicht ."

Sie überlegte . „Vielleicht fährt ein Zug den ich be¬
nutzen könnte ? Dann könntest du morgen allein im Auto
Nachkommen !"

Oppens Brauen zuckten zusammen , aber er sagte
ganz ruhig : „Gut . ich werde fragen , wann ein Zug geht ."

Er klingelte , und ein Kellner gab die Auskunft , daß
der nächste D -Zug nach Berlin erst kurz vor fünf Uhr
ginge.

- SCHWEBENDE MENSCHEN
sind keine Gebilde der Phantasie Es gibt Umstände,
unter denen die Anziehungskraft der Gestirne aufge¬
hoben ist . Eine sehr interessante Abhandlung hier¬
über finden Sie in der nächsten Nummer unserer
illustrierten Sonntagsbeilage

„Dev Gormiag"
Erzählen Sie Freunden und Bekannten von dieser
überall beliebten Beilage.

Vorstellung staitgefundenen Ausführung des Weihnachtsmär¬
chens „ Schneewittchen und die sieben Zwerge " veranlaßt die
Intendantur , den auswärtigen Theaterbesuchern zu der am
Samstag , den 19 . Dezember , nachmittags 15 Uhr und Mitt¬
woch , den 23 . Dezember , nachmittags 17 Uhr stattfindenden
Wiederholung des Märchens Eintrittskarten von Parterre
an aufwärts zu den für die auswärtigen Schulen geltenden
Eintrittspreisen zu überlassen , sofern die Anmeldungen durch
die auswärtigen Vorverkaufsstellen am Samstag , den 19 . Dez.
bis spätestens am 17 . und Mittwoch , den 23 . Dez . bis spä¬
testens 20 . ds . Mts . bei der Intendantur eingehen . Die Ein¬
trittspreise sind folgende : Parterre 1,25 RM , Parkeit , Or¬
chestersessel, 1 . Rang und Logen int 1. Rang 1,50 RM.
An den beiden Iiagen gelten Sonntagsrückfahrkarten.

*** Freiheitsstrafen für böswillige Feuermcldung . Der
Entwurf zum neuen Strafgesetzbuch sieht in Paragraph 238
vor , daß bewußte mißbräuchliche Benützung von Feuermeldern
mit Gefängnis oder in besonders schweren Fällen mit Zucht¬
haus bis zu 5 Jahren bestraft werden kann . Auch der Ver¬
such soll nach diesem Entwurf strafbar sein, während auf der
anderen Seit - auf keinen Fall statt der verwirkten Gefängnis-
strafe auf Geldstrafe erkannt werden darf . Da die Beratun-
gen über den Strafgesctzbnchentwurf wieder ausgenommen
worden sind , hat der Deutsche Städtetag an das Reichs-
iustizministerium eine Eingabe gemacht , in der mit Rücksicht
aus die Nlgemeinheit gebeten wird , den Entwurf im Prinzip
so zu belassen und auf keinen Fall für derartige Delitte den
Begriff der fnildernden Umstände zuzulassen. ' Nicht einmal
den . Begriff des „ fahrlässigen " Mißbrauchs der Feuermclde-
emrichtungen will der Deutsche Städtetag derücksichtigt wissen.
Die Fenerwehrorgaiiisationen selbst haben beantragt , nicht
nur die mutwillige Betätigung von Feuermeldern , sondern
\m  mutwillige Alarmierung her Feuerwehr überhaupt , also
insbesondere auch durch Fernsprecher , unter Freiheitsstrafe zu

Auszahlung des Dezembergehaltcs au die Behörden-
Slngestcltte » . Wie der cScwerlschastliche Pressedienst erführi,
haben der Reichs- und der preußische Fmnnzminister nngeord-
„et , daß die zweite Hälfte der Dezembcrbeznge am 22 . De¬
zember atisgezahlt wird . Eine frühere Auszahlung sei lcider
m Anbetracht der Kasse,ilage nicht möglich. Die Gehälter
der Reichs - und Staatsangcstelften werden ans Grund der
Notverordnung vom 18. Juli 1981 nach wie vor in zwei
bis drei Raten gezahlt.

Postdienst über Weihnachten pp . Am Sonntag , den
20 . Dezember wird der Paketschalter nachmittags von 14 bis
18 Uhr offen gehalten . Am 24 . Dezember wird der Briest
schalter um 16 Uhr geschlossen . Telegramm - und Gespräche
annahme und Verkauf von Postwertzeichen in kleinen Men¬
gen findet auch nach 16 Uhr wie an sonstigen Werktagen
statt . — Die Militärrenten werden am 28 ., die Unfall - und
Invalidenrenten am 30 . Dezember ausge âhlt.

StmEoeKinigifüi) 07 MOeim am 9m.
Spielergebnisnachtrag vom 6 . Dez . 1931 . Opel Rüffels-

Heim Schüler — Spielv . Sch . 2 :5 (0 :4) . Resultate vom
13 . Dez . 1931 . 1 . Sch . Spiele . — 1 . Sch : Rüsselsheim
1 :1 (0 :1) , 2 . Sch . Post Wiesbaden — Spielv . 3 : 1 (1 :1),
2 . M . Erbenheim — 2 . M . Spielv . 2 :3 (0 :3 ) , 1 . M , Erben¬
heim — 1. M . Spielv . 2 :3 (1 :1) . Spiele für den kommen¬
den Sonntag : Alte Herren vormittags 9 Uhr in Biebrich ■"
02 Biebrich . 1. M . — 1. M . Sportverein Ginsheim nachM-
1 Uhr hier . Der vergangene Sonntag war für unsere Mann¬
schaften wiederum fast ein Erfolg auf der ganzen Linie . Das
Hauptinteresse beanspruchte natürlich das Äbschneiden unserer
1 . 501. Unserer M . gelang es , wenn auch erst nach hartem
Ringen , einen knappen , aber doch verdienten Sieg zu errin¬
gen . Die Bodenverhältnisse waren die denkbar schlechtesten,
das Spiel war trotzdem nicht ohne Reiz . Denn kurz nach
Halbzeit lag Erbenheim mit 2 :1 in Führung , aber unsere
M . konnte doch in einem schönen Endspurt die beiden wich¬
tigen Punkte erringen , gegen einen Gegner , der sich verzwei¬
felt durch einen Sieg dem drohenden Abstieg entziehen wollte-
Aber dem besseren Können unserer M . war er aus die Dauer
nicht gewachsen und nahm mit seinen Kräften gegen Schuh
mehr und mehr ab , so daß der Sieg für uns nicht ausbleibeU
konnte . Die 3 Tore erzielten Stichel 2 und Schreiber Ph : 1
alle unhaltbar . Das siegbringende Tor von Stichel war eine
Bombe , die das Herz erfreuen ließ . Am kommenden Sonntag
spielt tinsere 1 . M . aus hiesigem Platze nachm . 1 Uhr gegen
den Sportverein Einnsheiin das fällige Rückspiel und hoffest
wir , daß uns ein weiterer Sieg durch uitsere M . bescheert
wird , zur weiteren Tabellenführung und Sicherung unserer
Meisterschaft . Es steht ein spannendes Spiel in Aussicht u-
wird unsere M . in derselben Ausstellung spiclm , wie in Er¬
benheim . Wir erwarten von den Unseren volles E 'nsetzeU
denn der Gegner darf nicht unterschätzt werden , da derselbe
über beachtliches Können verfügt . Wir erwarten einm Sirg-

Klasse A
Vereine
Ep .-Vgg . Hochheim
Sp .-Vgg . Wiesbaden
S .-C . Nassau Wiesbaden
Bischossbrim
Kickers Wiesbaden
S .-C . Dotzheim
Eimheim
S .-V . Sonnenberg -Rambach
Borussia Kaste!
Erbenheim
Eustavsburg

Spiele (5. U. V. Tore Punkte
14 10 2 2 42:20 22 (6)
14 7 3 4 42:26 17(11)
15 6 5 4 26 :26 17( 11)
14 7 2 5 3823 16(14)
15 6 4 5 3423 16(14)
13 7 1 5 25 23 15( 11)
14 6 2 6 27 :31 14(14)
14 5 2 7 31:42 12(16)
14
13

4
2

3
2

7
9

30:37
15:33 '&

13 3 0 10 17:41 6(20)

Diidlml0« freien kumiWft
Am Sonntag hatte die Freie Turnerschaft Hochheim die

Fr . Spvg . Rüsselsheim zu Gast . Es erübr gt sicht large Kri¬
tik anzusehen . Das Resultat lautete 2 :1 für Hochheim ( Halb¬
zeit 1 :0). Das Spiel hatte das Aussehen eines leichts.nnsi
gen Unternehmens seitens der Hochhllmer Mannschaft . Die
Einheimischen waren ihres Erfolges zu bewußt , nachdem sie
auch ihr Vorspiel mit 5 :3 Toren in Nüsselsheim gegen eine
wesentlich stärkere M . gewonnen hatte . So war das Spiet.
Hochheim drückt beständig , jedoch werde » keine Tore erzielt.
Kurz vor Halbzeit fällt der 1 . Treffer für Hochheim . Nach
Wiederbeginn ist Hochheim eifriger am Ball . Hochheim er¬
zielt ein 8. Tor lind auch der Gast erzielt sein Ehrentor.
Am Sonntag trägt die Freie Turnerschaft Hochheim ein
Freundschaftsspiel gegen F . T . Kastei aus . Beginn 2 30 llhc
Tciircö Schweinefuttcr.

Die „Wetmartlche Zeitung -' ichreibt : Ein Knecht hatte t»
den Krisenlagen aus unbegründeter Anqst leine Erlparnisie
abgehoben und , u Hause tu feinen Strohsack gesteckt Die
Bäuerin erneuerte am Tage daraul das Ztrob und war » das
alte den Schweinen als Streu hin Als der Knecht davon er¬
fuhr und seine Ersparnisse im Lchweinestall luchte, waren sie
verschwunden . Wahrscheinlich haben die Schweine das Gelk
gefressen.

Dann bleibt nichts anderes übrig, " entschied Elja,
als sie wieder allein waren , „wir müssen sofort fahren ."

„Wir werdeif unterwegs flicht töthungern , Konni , ich
habe Schokolade nnd Konfekt gentlg im Wagen . Man
wird uns auch gern etwas kalten Braten und Brot mit-
geben . Das ivird ausreichen . "

Er widersprach nicht mehr.
„Dann inache dich reisefertig , Elja ! Der Mantel , die

Kappe nnd deine Pelzschuhe liegen nebenan im Ziminer.
vergiß auch den Schal nicht ! Es wird kalt draußen sein.
Die Decken liegen im Wagen ."

Er ging zur Tür , aber sie holte ihn ein und umschlang
ihn : „Nicht böse sein !"

Er schüttelte den Kopf und küßte sie aus die Stirn:
„Ich bin dir nicht böse, auch wenn du nicht gut bist ! Hatz
nur ! Wir wollen gehen !"

Er ließ sie allein und beglich unten die Rechnung . Et¬
was kalten Jinbiß ließ er sich dann zurechtmachen und
gab Anweisung , das kleine Paket in den Wagen zu legen.
Dann ging er hinaus zu seiner Maschine . Ein Hausdiener
geleitete ihn hiitaus und war ihm behilflich , den Wagen
fertig zu machen . Oppen lenkte ihn hinaus auf die
Straße und ging dann wieder in sein Zimmer.

Er war allein nnd stand an einem der Fenster , raffte
den Vorhang beiseite und sah hiliaus auf den abendlich
stillen Platz . Gelblicher Mondschein lag über den dunk¬
len Häusern . Eine leise Schwermut legte sich um sein
Herz . Er dachte sekundenlang zurück an die drei Wochen,
die er als Knabe in Eisenach verlebt hatte . Welche Freude
war das gewesen , als Elja ihm gesagt hatte , daß sie nach
Eisenach reisen müsse ! Wie ein Kind hatte er sich gefreut
auf diese zwei oder drei Tage , die er mit Elsa verbringen
sollte , weit fort von Berlin , vom Theater , von der trüben,
dunstigen Werkstatt.

Oppen ließ den Vorhang wieder znrückfallen . Wider¬
willig stieg er i» den Ledermantel und zog die Riemen
der Kappe unter dem Kinn fest. Als er noch sein kleines
Köfferchen zusammenschnalltc , statld Elsa tu der Tür,
die zum Nebenrcmm führte itrtb mahnte zur Eile . Er

ließ sie näherkoinmen und prüfte , ob sie sich anch sorgfäl'
tig und warm eingehüllt hatte . Er schloß ihr den ober-
ften Mantelknopf : „Tu mußt den Schal nachher über den
Mund ziehen , Elja , sonst wirst du dich erkälten und
kannst vierzehn Tage lang wieder kein Wort sprechen ."

„Ja , ja, " nickte sie. „Beeile dich nur ."
(Fortsetzung folat.
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Ein Zeitbild.
Die deutsche Künstlerhilfe sucht auf immer neuen Wegen

'der großen Not der Künstler und Künstlerinnen zu steuern.
Diese Kreise treten in der Öffentlichkeit weniger hervor.
Cie sind es nicht gewohnt , von ihrer Not laut zu sprechen.
Cie kämpfen im Stillen . Nun wurde von der deutschen
Künstlerhilfe ein Tauschausschuß gegründet . Irgend etwas,
was zum täglichen Leben so oder so gehört , kann jetzt
in Kunst umgesetzt werden . Haushaltsgegenstände , Betlei-
dunasstücke. ja selbst Nahrungsmittel werden gegen Portrats,
Cemälde , Plastiken oder sonstige künstlerische Werte emge-
kauscht. Das ist eine sehr gute Idee , die schon große Schule
biachte. Beiden Teilen wird dadurch geholfen . Und es steigen
auch die Sachwerte wieder im Wert und werden bereitwilliger
angenommen als Wertpapiere oder Aktienpakete . Wenn das
aber so weiter geht, ist es gar nicht ausgeschlossen, daß das
Tauschgeschäft noch mehr um sich greift , daß wir bald
nicht mehr von einer Aktien- oder Geldbörse sprechen, sondern
von einer Tauschbörse. So ändern sich die Zeiten.

Wißen Sie das?
Ein Erwachsener müßte zur Deckung seines Nahrungsbe.

darfs bei ausschließlicher Eiernahrung täglich 33 Eier essen.
Gegen den Bandwurm empfahlen die alten Aerzie H>ppo-

krates und Dioskorides den besonders reichlichen Genus; von

AZalmistleiuen. ^ dnem Xage  über  lOOOOOmal
und in einem Jahre 37 000 000mal zusammen.

Don allen Organen des menschlichen Körpers hat das
Gehirn die größte Widerstandskraft gegen den Tod.

Das zeitungsdichteste Land ist nicht etwa Amerika oder
England , sondern das kleine Island ; es hält den We .trelord
an Leitungen und Zeitschriften , freilich nicht absolut , sondern
relativ ; es hat im Verhältnis zu seiner Bevolkerungszahl
die größte Anzahl von Zeitungen und Zeitschriften aufzu-

^ *Oie Zahl der amerikanischen Einkommen über 1 Million
Dollar ' ist seit 1929 um 504 auf 149 gesunken; das Netto¬
einkommen in Amerika zeigt im Vergleich zu 1929 für das
Jahr 1930 eine Abnahme um 7074 Millionen Dollar.

Wetterbericht.
Ein kräftiges Hochdruckgebiet liegt über Mitteleuropa.

Dadurch sind bei uns im Gebirge strichweise Niederschlage zu
erwarten. »r

Wettervorhersage : Nordöstliche Winde , untertags strich¬
weise Niederschläge aber meist heiter , nordöstliche Winde.

Die Zahlungseinstellung Waldeckifche Bank AG.
Bad Pyrmont.

: : Frankfurt a . M . Die Gesellschaft hate ihre Schalter
geschlossen und ihre Zahlungen eingestellt . Laut Mitteilung
der Verwaltung sei der Status aktiv doch bestände keine
Möglichkeit , die Liquidation aufrechtzuerhalten . Eine Ver¬
sammlung beschloß Stillhaltung und Neugründung des In¬
stituts als Genossenschaftsbank.

: : Frankfurt a. Bl . (F ü r A b b a u d e r ft ä d t i f che n
Tarife .) Die Fraktion der DVP . verlangt in einem An¬
trag , daß die Stadtverordnetenversammlung beschließen
wolle , den Magistrat zu ersuchen , auf Grund der Auswir¬
kungen der letzten Notverordnung eine entsprechende Herab¬
setzung der Tarife für Gas , Wasser , Elektrizität sowie für
den Straßenbahn - und Omnibusverkehr mit sofortiger Wir¬
kung herbeizuführen.

: : Frankfurt a . 7N (U e b e r f a 11 i m W a 1d e.) Ein
junger Mann wollte auf feinem Fahrrad nach Wachenbu¬
chen zurückkehren . Im Fechenheimer Walde stellten sich ihm
plötzlich drei Mann in den Weg , die ihn vom Rade steigen
hießen und ihn mit vorgehaltenem Revolver aufforderten,
seine gesamte Barschaft herauszugeben . Unter diesen Um¬
ständen sah sich der junge Mann gezwungen , sein Geld im
Zesamtbetrage von 10 Mark abzuliefern . Die Täter ver-
ichwanden darauf im Walde.

: : Frankfurt a . 2N. (B e r u fii n g im Falschmün¬
zer - Prozeß .) Von den im Falschmünzer -Prozeß ver¬
urteilten Angeklagten haben einige Berufung eingelegt dar¬
unter auch der zu Gefängnis verurteilte Metzger Oehlscgla-
ger . Wie erinnerlich , waren mehrere dieser Falschmünzer in
Kaiserslautern verhaftet worden.

: : Homburg . (Keine Winter beihilfen für die
W o h 1f a h r t s e m p f ä n g e r .) Die Hamburger Stadt-
verordneienveriammlung statte kürzlich einstimmig beschloß-
sen den Wohlfahrtsempfängern besondere Winter -, Wcih-

! nachts - nnd Kohlenbeihilfen zu gewähren . Da angesichts
der schlechten Finanzlage für iede Ueberschreitung der Richt¬
sätze die Genehmigung des Bezirksfürsorgeverbandes notig
ist. hatte dieser zu entscheiden . Er lehnte die Erhöhung der
Winterbeihsifen ab.

: : Wiesbaden . (Das Brot wird billige  r .)^ Die
hieiiae Bäckerinnung sowie die Konsumvereine und Brot¬
fabriken haben sich' bereit erklärt , den Brotpreis für alle
Brotsorten um 3 Pfennig und zwar von 63 auf 60 Pfennig
für das Dreipfundbrot mit sofortiger Wirkung zu senken.
Die letzte Preissenkuna erfolgte im Juli von 65 auf da
Blennia.

( :) Darmstadk . (Festnahme einer Heiratsbe-
t r ü a e r i n .) Vor einiger Zeit ist in Roßdorf eme Heirats«
betrügerin ausgetreten , die in Darmjtadt auch emen Cm*
mietebetrug begangen hat . Es ist jetzt gelungen , die Beiru-
gerin in Wiesbaden festzunehmen . Es handelt sich um me
40 jährige Agnes Zeymer geb. Hübner aus WeihenjAs in
Thüringen.

( :) Darmstadk . (Streit ums Holz .) In der Wald¬
kolonie kamen zwei Arbeiter wegen Holz in Streitigkeiten,
in deren Verlauf der ältere der beiden , ein 54 ,ahriger
Mann mit einem Knüppel derartige Kopfverletzungen
hielt , daß er von der Rettungswache Ins Stadtkrankenhaus
eingeliefert werden muhte.

( :) Offenbach a. M . (Z >g a r e t t e n d i c b ft a h 1.) Vom
Fuhrwerk eines hiesigen Spediteurs wurde in der Bayn-
hofsstraße ein Paket mit Zigaretten im Werte von 600
Mark gestohlen . Der Dieb ist unbekannt.

- Marburg . (Von einem Stier schwer ver¬
letzt)  In die hiesige Klinik wurde ein junger Landwirt
aus Wahlen bei Alsfeld elngeliefert . den im Stalle em wü¬
tender Stier an die Wand gedrückt hatte . Der ,unge Mann
erlitt dabei lebensgefährliche Quetschungen.

: : kirchhain . (Das Kind im F i e b e r w a h n 0 Hier
sprang ein neunjähriges Kind, als es von feiner Mutter
kurze Zeit allein gelassen war , im Fieberwahn zum Fenster
hinaus Es wurde schwer verletzt in die Marburger Klmik
gebracht.

: : Herborn . (T ö d l i ch e r 11n f a 1(.) In einer Kurve
auf der Landstraße von Freudenberg nach Siegen stürzte
der Motorradfahrer Qtto Bäumer aus Seelbach mit feinem
Fahrzeuge eine Böschung hinab und blieb bewußtlos in
einem Wassergraben liegen . Aus dieser gefährlichen
konnte er sich nicht selbst befreien . Er fand daher durch Er¬
trinken den Tod . ,

: : Dad Ems . (Tödlicher  U n g l ii cf s f a 11.) Beim
Holzfällen ereignet »- sich ein tödlicher Unglücksfall . Ein von
einem Baum abgerissener Ast schlug plötzlich einem Holz¬
fäller mit solcher Wucht auf den Kopf daß die linke Scha-
deldecke vollständig zertrümmert wurde . Ein Arzt ordnete
die Ueberführung des Schwerverletzten in das Krankenhaus
in Bad Ems an , wo der Unglückliche trotz sofort vorgenom¬
mener Operation kurz nach der Einlieferung starb.

:: Hadamar . (Ein Kind tödlich verunglückt .)
Auf noch ungeklärte Weife kam das dreijährige Kind
hiesigen Landwirtes in die Transmission der Dreschmaschine
und erlitt dabei derartig schwere Verletzungen , daß es kurz
darauf starb.
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Einige Gedanken — einige Bücher
Zu Weihnachten pflegt man Geschenke zu geben. Man schiebt

die tägliche Sorge etwas zurück, um zu schenken. Der christlich-
tiese Sinn „Weihnachten" bewirkt das; die Freude über die Ge-
burt des Retters aus tieferen als den zeitlichen Nöten wrrdm
der Weihnachtszeit zur Schciiksreude: die Ursache» und tiefsten
Gründe der Weihnachtsfreude und also des Weihnachtsgeschenkes
find seelische und geistige

Ist es deshalb nicht sinnvoll, auch aus geistige und seelische
Weise diese Weihnachtsfreude um sich zu verbreiten und die Ge-
schenke so zu wählen , daß sie zum Feste passe» ? Ist es Nicht gut,
darüber ein wenig nachznsiimen während man sich aus den Weg
macht, durch Geschenke die Freude am großen Fest zu mehren?

„Schenkt Bücher!" Der Nus klingt i» besonderer Weist m
diese Überlegung hinein. Er bedeutet nichts anderes als die May-
«ung , Scheiikt auch dem Geiste!" und, wen» wirklich tiefere Sin«,
er asfung mitfchwiugt: „Schenkt der Seele I"

Schenkt Bücher I" Ja l aber nur , wenn auch d,e Frage klar
beantwortet ist, welche Bücher der Wkihiinchtsfrendc gerecht
werden. Es gibt Werke, viele sogar, die dieses nicht tun , viele.
die de», Geist' der Weihnacht fogar bewustt und tendenziös Wider-
sprechen. Wer vor einem Schaufenster steht, >ver zratalvgc durch-
blättcrt wer verschleierndeRezensionen liest — MUß das bedenken.

„Schenkt Bücher!" Es müffeu nicht„fromme" fein, aber jeben-
falls Bücher, deren Autoren man unterm Weihnachisbaum ehrlich
neunen darf. Die Auswahl ist dann noch alles um pannend,
jedem dienend, jeden erfreuend, welchen Alters und welcher Ber-
anlaqung ein Bücherfreund auch feil

Gehen wir für einen Augenblick zur „direkten Rede über.
Sie werden jetzt zu Weihnachten die schöne, aber zuweilen als
schwierig empfundene Pflicht haben, nicht nur für Ihre nächsten
Angehörigen , sondern auch für den oder jenen Freund Geschenke
zu wählen. Es wird Ihnen einfallen: Bücher1 Sw werden auch
rm eben besprochenenSinn nicht vergessen, daß es Weihnachts¬
bücher fein solle»; Sie denken schließlich daran, daß mir das
vute  Buch fein Geld wert ist, weil nur in ihm Lebenswahrhert,
Echtheit— Lebensiiüblichkeit sind. Aber wissen Sie dann schon,
welches einzelne Werk für den oder jenen der zu Beschenkenden
das richtige ist? Um Ihnen da zu helfen, haben wir uns an
den Schreibtisch gesetzt und diesen Bericht über neue Bücher ge-
schrieben. Beim Lesen mögen Sie denken: für wen müßt ' ich
das lind das Buch besorgen? (Und wenn unsere Hinweise
Ihnen zu kurz sind, lassen Sie sich im Buchladen ein Verzeichnis
„Herderbücher für 1932 " geben!)

Am nächsten liegt es. an das Buch der Dtchtung als Weih,
nachisgabe zu denken. Es fälscht, wenn es seine» Namen ver-
bient , das Leben nicht und doch ist alles Wirkliche rn ihm sym-
bolisch vertieft, bedeutungsschwer und dadurch schön. Darum hat
«s Sinn Roniane und Erzählungen an Weihnachten zu verschenken.

Fangen wir an mit Peter Dörfler . Er ist einer der echten
unter den deutschen Dichtern der Zeit , ein Meister der Kleinkunst,
was die Dämmerstunden (3.60 M.) überzeugend erweisen.
Jede Einzelheit ist fertig und schön wie das Blatt am Baum,
die Charaktere sind mit wenigen Strichen eindeutig gezeichnet,
die Handlungen eigenartig und spannend : Grundfragen mensch-
lichen Lebens sind der Kern der Vorgänge; der Schallplatz tst
zumeist das ländliche Schwaben. Nicht vergessen sewn die Aden-
teuer des Peter Farbe (6 .50 M .), ei» Noman aus dem
tvildeste» Leben nach dem Dreißigjährigen Krieg, den man zu den
Offenbarungen menschlicher Güte lind Selbstlosigkeit rechnen darf.
Zu diesem Buch paßt ein anderes : Georg Lutz , Der Rut um
Mitternacht (4 .20 M .), dessen Titel schon manches über die
LcbcnsgeschichteJohannes ' des Findlings anssagt — die Selbst-
erlosung und -Beglückung eines Menschen, der sich opfert . Neben
Dörfler und Lutz stellt sich ein Dichter feinsten Sprachgefühls und
großer Stimmungsfähigkeit : Johannes  Kirschweng mit dem
Buch Aufgeheltte  Nacht (4.20 M .) ; episch ui,aufhaltsam wird
tu sechs Erzählungen die Erivcckiing der Mensche» aus sinnlicher
Verstrickung zur iniiern Freiheit , ans der Jngendbangnls zur Lebens-
sreud. geschildert Dan » sind zwei ivichlige Zeitromane zu nennen.
Niggli  Zwischen Zwanzig u " d Dreißig <4 .80 M .). und

Rlchli Im Vorraum der Zukunsi (6 M .) Niggli berlchiet !
von den Erlebnissen einer junge» Lehrerin in den ersten Berns»,
jahrein Lebenswahr und überzeugend begleitet ste ihre Heldin
zum sozialen Frauenziel hin , berichtet von Opfern und Ent-
täuschmigeii und der schließlichcn Vollendung ui der Ehe. Richli
daaeaen läßt einen Jungen durch alle wirtschaftlichen, geistigen,
seelischen Wirrnisse der Zeit hindurchgehcn, getrieben von seinem
Hunger nach Klarheit und Lebensform. Der Weg geht vom
Setzertehrling bis zum Zeitungsredakteur , und hier wird das
Buch dann zu einem groß geschauten Preßeroman. Vov Stro-
mern und Vagabunden (2 .80 M .) nennt Berghoss  die
Lebensbeichte» von Landstreichern, Tippelbrüdern, die ihre Er-
lebniffe ihm offenherzig genug erzählten Es ist ein wirklich
eigenartiges Buch : nicht leicht Wird IttQ» ÜNdet'SWO jO ttC|
hineinsehen in die seltsame und uns sehr fremde Wett der Hev
mattosen. Was ist nun das für ein besonderer Titel : AUhrer
berlaust man Weisheit (4.50 M.) - ? Er ist gut gewählt,
sein Bcrsasscr Heinrich Mohr  hat schon rn chm die Spaß-
Hastigkeit nnd Tiefe, de» Ernst und die Zugehörigkeit zum Volk
angedeiitet, die dieses Buch erfüllen. Anekdoten, Legende», Mare»,
Fabeln — die große unerschöpfliche Schatzkammer deutscher SptliN-
stnbentränmc tut sich da ans.

Literaturgeschichten spiegeln das Leben einer ^-eit im tltera«
rischen Ausdruck. Im bcsoudmi flilt önS von dmn jüngster:
Die Deutsche Dichtung der neuesten Zeit von Johannes
M um bau er (Band 1, 16 M.). Das ist ein umsangretches
schönes Buch mit 19 prächtigen Tafeln. Seine Bedeutung und
Eigenart liegen in den vielen Proben und genauen Inhalts-
anaaben, durch die dem Leser die eigene Urteilfindung leicht ge-
macht wird ; im klaren festen Standpunkt des Verfassers, der 8»»^
der Zeit und ihrer schweren Lcbensmühe zngcwandt ist und doch
cluiqqüUiqe Maßstäbc an das Gegenwärtige zu legen versteht.

Mt dem nun folgenden Kurzbericht über Lebensbncher, wie
wir sie nennen wollen, Werke, die der Erziehung des Menschen
zu einsichtsvoller Lebensführung biene», kommen wir z» tinem
Kapitel, dessen Wichtigkeit nicht alle Zeitgenossen erkannt haben.
Eben darum ! Da ist ein Buch von Rudolf Alters : Das
Werden der sittlichen Person (8 1 ) Es sei vor allem
Pädagogen cmpsohlc», doch vermittelt es jedem, der im wirtschaft¬
lichen oder sozialen Leben steht, tieffnndierte Menschellkemitms
und Erfahrung in der Mcnschenbehandlung. Und dann das
Buch von Linus Bopp ; Wir sind die Zeit (5 .40 M.). Der
Titel sagt schon, woraus es abzielt — auf die Schlußfolgerungen
und Ziele, die sich aus der Einsicht ergeben: Alles, was die
Zeit ausmachi, hat seinen Ursprung in den andern und in uns
selbst. Wir haben die Verantwortung, wir haben die Gegenwart
zu formen ! Durch die mellanschauliche Festigkeit des Verfassers
ergibt sich eine neue fruchtbare Siimdeutung des Zeitgeistes und
des Verhaltens zu ihm. In einem gewissen Sinn ist das Werk
Voraussetzung für ein anderes : Peter Dehen , Leben und
Gegenwart (1 .20 M .). Vom Lehrling über den Gesellen zum
Schreinermeister arbeitete sich der Verfasser durch, und als er so
weit war , studierte er Philosophie und Jus , promovierte auf
beiden Gebieten und wandte sich dann dem sozialen Dienst zu.
Dieser eigenartige Lebenslauf ist auch die Ursache für die Leben-
digkeit, die Klugheit und das tiefe Verstehen in seinem Buch, die
uns das Recht geben, cs ein erstrangiges Geschenk für den junge»
Menschen zu nennen . In den Kreis jugenderziehllcher Werke
gehören auch die Bücher von Töth : Reine Jugendretfe
(3.20 M .) und von Herzog , Ringen um Retnheit (0 /5 M ., -.
ohne die Zeitverhältnisse zu verkennen, erziehen beide sachlich und
eindringlich zu geradliniger Lebensart . Beschließen wollen wir
diesen Abschnitt' mit dem Hinweis auf ein Werk, das große
Verbreitung verdient : Willibrord Verlade , Der Antrieb
ins Vollkommene.  Vor zehn Jahren erschien der weitbekannt
gewordene erste Teil dieser Lebensbeschreibung eines Maler-
Mönches („Die Unruhe zu Gott " , 5 M .), dem nun die selbst-
erzählte Geschichte der Jahre seil dem Eintritt ins Kloster folgt.
Der Reiz jenes Buches lag und liegt im Auf und Ab, in den
Kontrastwirkungen vieler Erlebnisse in Paris , Deutschland, Hol¬
land , der des neuen sowohl in der Zeitbetrachtung eines reifen,
künstlerischen und Gott -ingewandtev Menschen, als auib in der

Eharakterisierung des Kkosterlebens. Man kann ntchl sagen: Gebt
das Buch dem oder jenem, denn es wird >edem ausgeschloflenen
oder nachdenklichenMenschen Freude machen!

Vom Kloster sprachen wir zuletzt. So soll jetzt von Büchen,
berichtet werden, die den Menschen — der ,m Alltag lercht stergitck
auf das Überzeitliche zu horchen — zu religiöser Vermnerltchung
biuführen . Faugen wir mit zwei Werken an, dre beide dem gleichen
Ziel zustreben : Das Leben der Heiligen uns Heutigen wieder
als das von Menschen näher zu bringen , die gleich uns mtt sich
und der Welt gekämpft und durch ihren Opfermut , ,hre Hln-
lenkung auf das Ewige und ihre reine Menschenltebe so hoch
wuchsen: Das Buch der Gottessreur . de (6.80 M .) von
Severin Rüttgers  und Menschen und Heir . gr (10 M .1

- . . ' Rücker sind so lebensvoll undvon Heinrich Mohr.  Diese Bücher sind so lebensvoll
gegenwartsnah , so beispielhaft für jeden Menschen, daß man ste
jedem in die Hand geben kann und soll! - Schreibt Peter
Lippert  ein neues Buch , so ist's kaum vonnöten , daAiber
viel zu sagen. Nur : denen die „Briefe an gute Menschen
(3.40 M .) Trost , Anlaß zur Besinnung , Erniuttgung waren,
wird das „cuc Werk Vom guten Menschen (6 M .) erst recht
viel bedeuten: es fuhrt zur Sclbstprüsung, läßt jeden den-Maß.
stab gewinne» für sich und andere. Sern zweites neue« Wer^
Die Kirche Christi (5 M.), stellt klar und schöistüls das
Ast'seilllichc der Kirche das Mysterium des „Glaubens heran ».
Über das Kirchliche hlnans gehi R obert Lin ha rdt lw Buch
Unser Glaube (6.20 M,). Er umschrelbt das Ganze des Katho-
lizismus . Das Werk ist die Fortführung , die eigentliche Voll.
endnng von „Unsere Ideale" (0.20 M.). Wurden dort lebens-
wichtige 8̂ apitel aus der katholischen Ethik erläutert , so breitet
nun Linhardt alle Reichtüiner, Geheimntssc, Ttcscn des katho-
lischen Dogmas aus . Von drei weiteren Neucrschc.nungen kann
man im Zusammenhänge sprechen: dem großen, klassischen Wer!
der Erbauungsliteratur Das Leben Jesu ChrZN rn Betrach.
tungen  von P. M . Meschler , dem Buch von Bischof Gröber:
Christus Pastor (3.60 M .) und dem religiösen Mahner für
jeden Tag : Der selige Weg (5.20 M .) von Georg Tlmpe^
Meschlers neubearbeiteles, auch typographisch neugestaltetes Werk
bat dem gläubig sich öffnenden Menschen wirklich viel zu geben,
tiefe Welt- und Seeleilkeniltuis spricht aus ihm und eine klare
gottwlllige Liebe. Gröber baut das Bild des Heilands als da»
immergüliige und in allem wegweisende Beispiel desErzteherS,
des weisen und liebevollen Führersauf ; em feines Geschenk also
für Mütter , Lehrer, Priester ! Timpe wählte für jeden Tag de-
Jahres einen kurzen und eindringlichen religiösen Lettgedanken
— anschließend an ein Christuswort —, wobei iede Buchseite eine
in sich geschlossene Betrachtung ist. Kardinal Bertrams  rasch
sich einführendes Buch Charismen priesterlicher  Gesinnung
(4 80 M.) ist so wcltoffen und voll geklärter Lebensweisheit, daß
man es nicht nur Geistlichen, sondern auch Lmen schenken soll.

(Wenn and) in Klammern , wollen wir doch em Meisterstück
der liturgischen Bewegung Herausstellen für die, welche einem
Priester eine große und nie vergeßbare Freude machen wollen:
das neue Missale ßoraanum (200 —880 M .j, unter der
Leitung der Abtei Maria Laach sich zu einer der schönsten typ»
graphischen Leistungen der Gegenwart entwickelte und auch durch
Zweckdienlichkeit sich auszeichnet.) _ .

Veraessen wir über dem relrgrosen Leben deS in sich gefestrgten
nicht das des HeranwachsendenMenschenI Sehen wir zu, ob eS
auch neue religiöse Bücher für Kinder , Jungens und Madel»
gibt - Bücher, die nicht lehrhaft und starr sind, sondern ftöh-
lich, bilderreich, lebendig. Es gibt threrl Schon für die Juristen
, B . Die Bilderbibel für unsere Klernen (2 M . 8.
2 80 M)  ein ganz entzückendes Büchlein, das die erste religiöse
Unterweisung zu Hause aufs wirksamste unterstützt. Also : aus dm
Weihnachtstisch der Drei - bis Vierjährigen ! Am schönsten findet die
Jugend sich selbst wieder im Abenteuerlichen, das nicht um semer
selbst willen vor sich ging oder erzählt wird . Dieser Wahrheck
folgt die Buchreihe „Heiligenleben fiir Kmder von heute , von
deren neucsteu Bänden wir etliche nennen : Franz Xaver , der
tapfere Mann (3 M . u. 3.80 M .) von Sophie zu Eltz.
SO Martin (3 .20 M . u. 3.80 M .) von Matthieße»



(:) Gießen. (Erwerbslosendemonstration .) In
den Hauptstraßen der Stadt kam es zu einer Erwerbslosen¬
demonstration , bei der sich ein Umzug bildete, an dessen
Spitze der kommunistischeLandtagsabgeordnete Lenz aus
Wieseck marschierte. Die Ursache dieser Kundgebung war
die Stadtratssitzung , in der ein kommunistischer Winterhilfe¬
antrag zur Beratung kommen sollte. Gruppen von Er¬
werbslosen hatten bereits einige Stunden vor der Sitzung
des Stadtrats am Stadthaus Aufstellung genommen, wur¬
den dort aber durch die Polizei entfernt . Als sich der Zug
der Demonstranten nicht von selbst auflöste, löste die Po¬
lizei den Zug auf, wobei die Beamten sich gezwungen sahen,
vom Gummiknüppel Gebrauch zu machen. Drei Demon-!tränten wurden festgenommen, später aber wieder aufreien Fuß gesetzt.

(:) Gießen. (Großer Scheunenbrand .) Eine an
der Landstraße nach Wißmar stehende Feldscheune, die mit
Heu und Stroh gefüllt i ' r , geriet in Brand und wurde
vollkommen eingeäschert. Auch einige landwirtschaftliche
Maschinen wurden von den Flammen zerstört. Die Brand¬
ursache steht noch nicht fest.

(:) Mainz . (Ungetreuer  K a s f e n r e cbn e r.) Der
42 Jahre alte Kassenrechner Peter Herd aus Gau -Odern-
heim hatte sich am 6. Januar ds. Js . bei der hiesigen Staats¬
anwaltschaft unter der Selbstbezichtigung gestellt, zum Nach¬
teil der Spar - und Darlehenskasse e. G. m. b. H. in Gau-
Odernheim einen Betrag von 4000 bis 6000 Mark der
Kasse entnommen zu haben. Eine sofort vorgenominene
Kontrolle ergab ein Manko von 11114 Mark . Es wurde
bei dieser Prüfung festgestellt, daß die Bücher in den »etzten
Jahren sehr unordentlich geführt wurden . Der 21 Jahre
alte Sohn des Rechners hatte bei den Fälschungen Beihilfe
geleistet. In der gestrigen Verhandlung blieb der Ange¬
klagte Peter Herd dabei, nur etwa 4000 bis 6000 Mark ent¬
nommen zu haben. Das Gericht verurteilte den Angeklagten
wegen Untreue und Unterschlagung zu einem Jahr Gefäng¬
nis bei Anrechnung von zwei Monaten Untersuchungshaft.
Der Sohn wurde wegen einfacher Urkundenfälschung zu
einer Woche Gefängnis mit dreijähriger Bewährungsfrist
verurteilt
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Abschrift
Der Preußische Minister für Handel und Gewerbe
I . N. 5a. 13754 Ls. Bb . 5233 Kg

Berlin , den 27. Nov ember 1931
Eilt!

Betrifft : Ueberlandverlehr mit Kraftfahrzeugen
Es hat sich herausgestellt, daß bei Berechnung der 50km.

Grenze auf Grund der Eisenbahntarifkilomeier (§3 der Durch¬
führungsbestimmungen über den Ueberlandocrkhr mit Kraft¬
fahrzeugen) zahlreiche Nahverkchrsbezeich.mngen genehmigungs¬
pflichtig werden, was mit der Absicht des Gesetzgebers nicht im
Einklänge steht.

Der Herr Reichsverkehrsminister hat daher den § 3 «.
a. O . mit sofortiger Wirkung geändert. Im Zusammenhang
hiermit hat auch § 21 der Durchführungsbestimmungenunter >
llebernahme und Ergänzung der bisherigen Ziffer 2 der
Vorbemerkungen des Reichskraf.wagentar fs eine Ergänz mg
erfahren. Die unterm 19. ds. Ms . verfügten Aenderung.n
der Durchführungsbestimmungen find im Reichsgefetzblatl 1.
S . 687 veröffentlicht worden.

In der preußischen Ausführungsanweisung, die zur Zeit
dem Staatsrat vorliegt und demnächst bekannt gegeben wird,
find die Aenderungen bereits berücksichtigt worden.

Im Aufträge : gez. Unterschrift.
An die Herren Regierungspräsidenten
Der Regierungspräsident" P . 'l . 3 Kr. 977

Wiesbaden, den 7. Dezember 1931
Abschrift zur gefl. Kenntnisnahme. Ich ersuche ergebenst,

die beteiligten Unternehmer in geeigneter We.se auf die
Aenderung der Durchführungsbestimmungen aufmerksam zu
machen. I . A.: gez. Jakobs
Der Landrat 5. 4326 Ffm.-Höchst, den 10. Dez. 1931

Abschrift übersende ich zur gefl. weiteren Vcranlassung.
gez. Apel, Beglaubigt : gez. Allard, Kr.-Obers.

An die Polizeiverwaltungen. Wird veröffentlicht m't
Hinzusügen, daß die Aenderungen der Durchführungsbesb^
mungen im Rathause, Zimmer 1 hier, eingesehen werde»
können.

Hochheim am Main , den 14. Dezember 1931
Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde: Schlosst^ >

Zugelaufen 1 Huhn. Der Eigentümer wird ersucht, sti^
Rechte innerhalb 6 Wochen in: Rathaus , Zimmer 1, hier geb
tend zu machen.

Hochheim am Main , den 16. Dezember 1931
Der Bürgermeister als Ortspol zeibehörde: Schloss

MWmk-W« amme.
Frankfurt o. M . und Kassel (Südwestfunk).

Jeden Werktag wiederkehrcndc Prograinmiiummern: 6.15
Wettermeldung, Morgengymnastik i ; 6.45 Marge,igymnasm
II; 7.15 Wetterbericht, Frühkonzert; 7.55 Wasserstandsmel-
billigen; 12 Zeitangabe, Wirtschaftsmeldungen; 12.05 Schall'
Vlatten; 12.40 und 13.50 Nachrichten; 12.55 Nauener Zeit¬
zeichen; 13 Schallplatten, Forts.; 14 Werbekonzert; 14.45
Eießener Wetterbericht; 15.05, 17, 18.30 und 19.30 Zeih
Wetter. Wirtschaftsmeldungen; 17.05, Nachmittagskonzert.

-Donnerstag, 17. Dezemver: 9 Dchuifunr; ro .20  srunvö
der Jugend ; 16.30 Unterhaltungskonzert; 13.40 ZeitfrageM
19.05 „Seipel". Vortrag ; 19.35 Aufgaben der Musiker¬
ziehung; 20.05 Orchesterkonzert; 21 Romantische Improvi¬
sationen; 22.30 Nachrichten; 22.15 Russische Musik.

Freitag , 18. Dezember: 16 Unterhaltungskonzert; 16.40
„Aus neuen Kunst- und Bilderbüchern", Vortrag ; 19.05
„Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung", Vortrag ; 19.40 Funkbericht vom Schluchsee-
werk; 19.55 Aktueller Dienst; 20.10 „Die Fledermaus", Ope¬
rette: 22.30 Nachrichten; 22.40 Südvokkantate.

Samstag , 19. Dezember: 10.20 Schulfunk; 15.15 Stund-
der Jugend ;^16 Unterhaltungskonzert; 16.20 Konzert; 18.40
„Wir marschieren über den Vogesenkamm", Vortrag ; 19.05
Spanischer Sprachunterricht; 19.35 Kleiner Wegweiser durch
Weihnachtsbücher; 19.45 Stunde des Chorgesangs; 20 Aktu¬
eller Dienst: 20.15 Unterhaltungskonzert; 22.35 Tanzmusik.

ÜMttyortomin SMeini am Mai»
Zu der am Freitag , den 18. ds. Mts ., abends 8
Uhr in der Strautzwirtschaft von Wilhelm Hück
stattfindenden Monatsversammlung werden sämt¬
liche Mitglieder freundl . eingeladen . Besprechung
der letzten Ausschußsitzung und Ritt nach Vocken¬
hausen am 3. Weihnachtsfeiertag . An letzterem
können sämtliche Pserdeyalter teilnehmen , auch
Nichtmitglieder.

Union - Theater Hochhe im
von Freitag, den 18. bis Sonntag, den 20, Dez. 8 30 Uhr
3 Volkstage . Eintritt 50 u. 75$ mit dem Doppelprogramm

1. „Das Geheimnis vom Königssee“
Ein wunderbarer Gebirgsfilm mit Weiß-Ferd’l

2. „Bedrohte Grenzen“. (Ein wnci-westfiim)
Sonntag 4 Uhr Kinder - Vorstellung

Eintritt 20 und 30

LadveSttasfe 1012
Alle Kameradinnen und Kameraden werden zu einer
Versammlung am Samstag abend um 8,30 Uhr bei
Kameradin Naas Gasthaus „zur Rose " frenndlichst
eingeladen. Um vollzähliges Erscheine» wird gebeten
Der Vorstand.

Grahambrot
Bestes Brotfür Magen , Darm - und Zucker¬
kranke. Ärztlich empfohlen.

Mubkutz Mommisbvot
das ideale Vollkornbrot.
Mittwoch und Samstag frisch!
VSikeeet Franz Abt
Weiherstraße t3

Bestellzettel
(ÜJLlb Ich bestelle bei der

Buchhandlung

aus dem Södwestdeufsdien Funkverlag , Frankfurt a. M., BlOdierstr.
_Expi . Deutscher Rundfunk Kalender 1932 Preis km 1.90

Betrag anbei in Freimarken — durch Nachnahme

Ort u. Strafte1 _ _ _ . . . .. . ..—

Namei _ ..._ ..._ ..... ._ _ _ _ _

Gegen Hühneraugen

SBffWÄ 'ÄSSSÄ 'B

.der SS?

Ufelhnacbtsgebäck '/» Pid. 25
Anis-Gebäck '/* luu 25
Nürnberg . Milchling '/» Pfd. 17
Kokos-Makronen V* Pfd 22
ElitenlebkuchenlU Pfd. 35
Basler-Lebkuchen Paket 30 ,20u. 15
Schokoladea. lOOgr. 2 Tafeln 50

Haselnüsse
Walnüsse
Erdiitisse
Folgen •

. Pfd . 50

. Pfd , 50

*/4 Pfd. 08
Kranz Iß

maitüarinen(3Pfci. 65) Pici 22
orangen (3 Pfd 58) Pfd. 20

Schwere fcier zum Backen,
Konfektmehl ..Patu“ Pfd Zs
Weizenmehl Pfd 2ff. 24u. 22
Margarine Lafscha „Gold“Pfd. 65
Haushsltmargarfne Pfd. 40 ». 38
schmalz amerik. . . Pfd. 57
Sultaninen ' /» Pfd 25,15 u. 11
Rosinen . . . . ' /» Pfd. ia

Sieden u . Kochen {0 Stück SS
Mandeln . V* Pfd. 05 u. 25
Haselnußkerne‘/*Pfd 25
Orangeat. Pfd. 25
Zitronat.
Zitronen
Tateihutter
Blochschokolade

Pfd . 30
05
70

500 gr .-Tafel 80

Stück 06 U.
‘/J Pfd . 30 u.

Weihnachts -Gänse pm.
(prima Körnermast ) treffen am Montag, den 20., in unseren
Filialen ein . Vorausbestellungen werden entgegengenommen.

95
Eine schöne Kaffee - Dose

erhält jeder Kunde bis einschliesslich 31 . Dezember
bei Finkauf von 1 Pfd . SENTß - KOFFEE
zu Mk. 4 .00 , 3 .60 . 3 .20 . 2 .80 und 2 .40

Makulatur
hat abzugeben der Verlag
Hch . Dreisl >aclt

Flörsheim am Main-

® © © © © © © ® © @

SIM-AMM liir neu
SttfßMl-AitMttW

Daheim
worden durch unsere Geschästsstell^
„Flörsheimer Zeitung", Schulstf'
ohne Spesen-Zuschlag vermittels

! Das Publikum hat nur nötig-
die kleinen Anzeigen bei uns av'
zugeben und die Gebühren i"
entrichten. Die Anzeigenpreis
des „Daheim" sind im Vergtoîv
zur Hohen, über ganz Deutschland
gebenden Auflage und der zuvek^
lässigen Jnseratwirkung niedrig'
sie betragen gegenwärtig nur tov
Pfn. für die Zeile (— 7 Silben)
bei Slellen-Angeboten und nU»
75 Pfg. bei Stellen-Eesuchen.

Wir enipsehlen, die Anzeigen
frühzeitig aufzugeben.

Die Geschäftsstelle:
Verlag H. Dreisbach, Flörshd '"
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